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Die Veranlagung der Gewerbeſteuer in Preußen 
1870 und 1875. 


Die nachfolgenden, einem Auszuge aus den Gewerbeſteuerrollen 
nommenen Mittheilungen erſtrecken ſich nur arf den von den ſte⸗ 
N Gewerbebetrieben erhobenen Theil dieſer Steuer, die im preu⸗ 
Fischen Staatshaushalt mit einen WMfammtbetrage von mehr als 17 
Millionen Mark vertreten iſt. Reiter müſſen dieſe Mittheilungen die 
bohenzollernſchen Lande außer t laſſen, da die Verſchiedenheiten 

Geſetzgebung einen Vergleich der Gewerbeſteuer-Verhältniſſe in 
dieſer Provinz und den übrigen Theilen des preußiſchen Staates nicht 
dulaſſen. f 

In den 1875 zur Gewerbeſtener herangezogenen Erwerbszweigen 
waren im Jahre 1870 673,311 und 1875 696,789 ſtehende Gewerbe⸗ 
betriebe eingeſchätzt und dieſen war 1870 die Entrichtung eines Steuer⸗ 
betrages von 13.675 479 Mark 1875 aber von 14.616 876 Mark 
auferlegt. ; 

In der Zwiſchenzeit hatte ſich alſo die Zahl der beſteuerten Ge⸗ 
werbebetriebe von 100 auf 1034, der veranlagte Steuerbetrag von 
100 auf 106. erhöht. Einen näheren Einblick in die Verſchiedenhei⸗ 
ten, welche die Veranlagung der Gewerbeſteuer in den Jahren 1870 
Und 1875 zeigt, mag die nachfolgende Ueberſicht gewähren. Es war: 
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von 100 beſteuerten, von 100 M. 


auf den Regierun za⸗ 


ſtehenden 
bezw. Steuererhebungs⸗ Gewerbebetrieben. . 5 

Benrk 1870 | 1875 | 1870 | 185 

TEN Mark. Mark. 

16. Magdeburg | 28 | 423 | 420 
17. Merſeburg j 40 | 3,92 3,70 3,59 
18. Erfurt | 1 152 [ 162 1,52 
19. Schleswig E 5,21 5,16 4,93 4,61 
a a E 

rg. y . 

22. Osnabrück 2,16 2,01 1,61 1,52 
23. Münſter 1,92 1,78 1,41 1,29 
24. Minden 1,67 1,56 1,53 1,43 
25. Arnsberg 3,52 3,92 3,07 3,60 
26. Kaſſel 2.95 2.97 2,43 2.32 
27. Wiesbaden 3,12 348 3,55 | 3,58 
28. Koblenz 2 20.49 203 |. 1,85 
29. Düſſeldorf 7.04 | 7a | 73 | 766 
30. Köln... 328 | 333 | 388 | 39 
31. Trier 2.23 2,26 1,83 1,75 
32. Aachen 2,44 2,39 2,43 2,39 


Ein namentlich auch im Vergleich zur Zahl der beſteuerten Ge⸗ 
werbebetriebe außerordentlich hoher Theil des veranlagten Steuer⸗ 
betrages kommt hiernach auf Berlin, während im Uebrigen der einem 
Bezirk zufallende Antbeil an der veranlagten Steuer in nahezu dem⸗ 
ſelben Verhältniſſe ſteigt und fällt, wie die Zahl der beſteuerten Be⸗ 
triebe und die Schwankungen ſich in ziemlich engen Grenzen bewegen. 

Die beiden Jahre, welche die vorſtehenden Ueberſichten in Ver⸗ 
gleich ſtellten, begrenzen einen Zeitabſchnitt an deſſen Beginn ein 
raſches Aufblühen des preußiſchen Gewerbefleißes ſteht und deſſen Ende 
den Rückſchlag ſah, der auf die fieberhaft geſteigerte Produktivität 
folgte. Eine Reihe beträchtlicher aber nur vorübergehender Schwan⸗ 
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gegen die aſiatiſche Cholera vereinbarte und eine Reihe von feſtzu⸗ 
haltenden Quagrantänemaßregeln vorſchlug, haben ſich, wie allſeitig 
anerkannt wird, nicht bewährt. Da damals ein internationaler Ver⸗ 
trag nicht zu Stande kam, fo wurde die Handhabung der feſtgeſtellten 
Vorſichtsmaßregeln ſchon bald eine ſehr verſchiedenartige, bis ſie zuletzt 
in manchen Ländern ganz aufhörte, oder in harte, wichtige materielle 
Intereſſen der Nachbarländer arg bedrohende Schutzmaßnahmen 
überging. 

— Die Wahlkorreſpondenz der Fortſchrittspartei erklärt ſich heute 
mit Entfdiedenbeit gegen die Freikonſervativen, indem fie 
ſchreibt: 

Der bevorſtehende Wahlkampf wird entfdetden, ob künftig, wie 
dies bis 1873 im preußiſchen Landtage der Fall war, die Freikonſer⸗ 
vativen wieder den Ausſchlag geben, d. h. im Grunde genommen die 
Regierung ſelbſt die Abſtimmungen lenken, oder ob die liberale Par⸗ 
tei die Mehrheit behalten wird und der ſelbſtſtändige Charakter 
von Landtag und Reichstag gewahrt bleibt. Darum wird ſich 
Fortſchrittspartei den Gegenſatz zwiſchen liberal und konſervativ nicht 
u Gunſten einer halb gouvernementalen, halb reaktionären Mittel⸗ 
ſeele irgendwo verwiſchen laſſen; die Fortſchrittspartei 
wird deshalb überall die freikonſervativen Kandidaten 
energiſch bekämpfen. Sind die Freikonſervativen auch an und 
für ſich nichts weniger als bedeutende Gegner, ſo iſt die Stellung 
und Stärke dieſer Partei nach der ganzen politiſchen Konſtellation 
des Augenblicks doch für den Ausgang der Wahl von entſcheidenden 
Bedeutung. 

— Bekanntlich ſind die Offiziere der deutſchen Armee, vom 
Lieutenant aufwärts, ſämmtlich beim preußiſchen Hofe b of fähig. 
Neuerdings iſt vom Hofmarſchallamt auch die Hoffähigkeit des 
Sanitäts⸗Offiziercorps, alfo Aſſiſtenzarzt II. Klaſſe, 
aufwärts ausgeſprochen worden. Die Sache hat inſofern Werth, als 
ſie zeigt, daß man in leitenden Kreiſen immer mehr von der 
früher üblichen Geringſchätzung des militärärztlichen Standes zurück⸗ 
kommt und bemüht iſt, dem auch äußerlich Ausdruck zu geben. 

— Der Madonnenſchwindel dauert fort. Die ultramontanere 
Blätter veröffentlichen wieder zwei Erklärungen einfacher Leute, 
wonach Kranke in Marpingen gehend geworden ſein ſollen. Sie 
lauten: 
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1) Ich unterſchriebener Peter Dörr, 1 in Humes, ere 
genüberſtellung dem vergleichenden Blicke entgehen, der dafür mit um tien 8 ; 
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Leben die folgenden, die zugleich erkennen laſſen, in welchem Maße 


fo größerer Sicherheit das bleibende Ergebniß der Veränderungen er⸗ 
faſſen wird. Als ſolche a 


ird. ſolches aber ſtellt ſich die Beobachtung dar, daß auch 
nach dem Ausbruche der Kriſis der preußiſche Gewerbefleiß eine höhere 
Steuer entrichtet als vor Beginn der Ereigniſſe, welche dieſelbe ein⸗ 
leiteten. (Stat. Korr.) 


(Reichsgeſetz vom 26. Februar 1876) iſt auch die Anwendung des 


ausgeſchloſſen, doch follen nach Maßgabe der landesgefesliden Vor⸗ 


ſchriften die zur Beaufſichtigung und Beſſerung der wegen wider⸗ 


Grund der Beſchlüſſe der wiener internationalen Sanitätskonferenz 
vorgelegten Entwürfe einer internationalen Sanitäts⸗ 


'jelbe in Folge feiner Krankheit krumm, es konnte weder fteben noch 


geben und hatte Schmerzen halber viel zu leiden, indem alle ärztlichen 
onſultationen fruchtlos blieben. Erſt am 15. Juli d. J., an welchem 
Tage mein Kind an den Ort der Mutter Gottes⸗Erſcheinung zu 
Marpingen gebracht wurde, iſt dasſelbe, nachdem es den Ort, wo die 
Füße der Mutter Gottes rubten, berührt hatte, geneſen, fo daß dase 
ſelbe nunmehr gehen und ſtehen kann, was es früher nicht vermoochte 


. Breslau . 43 505 43 6 318,50/966 924 7 bs I Mein Kind war, als es feine Geſundheit durch Wunder plötzlich er⸗ 
ie: 31216 292 197 Deutíóglono. langt hatte, voller Freude, fo daß es bein Nachhauſegehen ortivibe 
Oppeln 25212 26562411221 457 086 Berlin, 18. Auguſt. Durch die Novelle zum Strafgeſetz [rend die Mutter Gottes hochpreiſt, der es ſeine Gefundbeit zuſchreibt 


Im Uebrigen daa mein Kind, die Erſcheinung zwei Mal im 


Magdeburg 26 415 26 9101578 313,50 614398 ty Raced wei ide geſehe q 
7 Nlegeedurg 1 27366 505 665, 25513 090 5 55 des Strafgeſetzes modifizirt worden. Zwar bleibt die ſtrafrecht⸗ weiß nes ben 15 August 1876 Peter Dörr. 
„Erfurt 10 621 10 895 221 724 liche Verfolgung von Kindern unter 12 Jahren auch fernerhin 2) „Der Unterzeichnete, Matthias Schug, Ackerer in Wiesbach 


erklärt hiermit der Wahrheit gemäß, daß ſeine 2% Jahre alte To és 
ter, Katharina Schug, die ſchwache Glieder hatte und in Folge ae 


Herr Grunewald behielt fid und für feinen Chef Gehlſen Derufang 


an das E Kammergericht vor und bat um Siſtirung des Verfahren 


: : . 3 E cht gehen konnte, an der Gnadenſtätte zu Marpingen, i 
20. Sarnover 21432 92 5691126 687 468 368 rechtlicher Handlungen von der Strafe befreiten Kinder geeigneten dieſelbe hrs hat, vollſtändig geheilt worden ift. Meine Lobos 
A. Lüneburg. 19.895 20 1951306 777,75 304 771,25 | Maßregeln ergriffen werden. Die Unterbringung in Erziehungs- und | kann feit jener Zeit ohne Beihilfe irgend Jemandes gehen und ſich 
2. Osnabrück 14512 140230220 153,75 222 520,50 | Befferungs-Anftalten fol auf Grund eines Beſchluſſes der Vormund⸗ von einer Stelle zur andern bewegen. Indem ich Vorſtehendes öffent⸗ 
8, Münſter 12931 19 405192 285 188 494 ſchaftsbehörde erfolgen, wenn dieſe eine ſolche Unterbringung für zu⸗ e verbürgt ſich für die Richtigkeit desſelben der Unter⸗ 
4. Minden 11256 10 841/2095 672 | fig erkannt hat. Da hiernach den Behörden febr wichtige Befug- | 8 esbach, den 15. Auguſt 1876. Matthias Schug. 
2. Arnsberg 23 700 27 307420 409 526 815 niſſe zugeſtanden werden, hat der Minifter des Innern, um die bez. — Wider den Redakteur der früheren „ Beuſſcen Siena n- 
9% 3 landesgeſetzlichen Vorſchriften und die daran zu knüpfende Aus⸗ feu und jetzigen en ee ee, Heinrich Joachim Set 
a, Wülsbeden a 20.990 22 140 85081 52358150 führungs-Inftruftion in Preußen feftftellen zu können, die Ober⸗ Mine del Berfatters der Neiße aer ber 7 Fürsten Sismard (8 
A 1 | E y i f 3 : ES e n Für ; 7 
28 | ae gl fid mit Berückſichtigung der prinzipiellen deren Autor der Geſandtſchafts⸗Sekretair Mock Otto v. Los ais I 
99 Roblen 17 280 17 0 278 171,50 269 751 Derbi tniſſe über die Geſichtspunkte zu äußern, welche bei Ausführung | muthet wird, ſtanden am Mittwoch und Donnerſtag wiederum Ter⸗ P| 
medad : = Es 2 = 17 150 za 007,25 des $ . ee =k era ; ig ay A pe a au 9 er Up a 
31 Trier . 115082) 15 7511250 579,50 255 98450 | a, 5 core 0 tate fi is gegen nde vorigen W. Grunewald wurden we og 5 at bermeigerung unter And tant 
32. Aachen 16432 166341332682 347 775 Jahres mit dem ſeitens der öſterreichiſch⸗ungariſchen Regierung auf weiterer verſchärfter Ma if in ae Mark Geldbuße see 
Ein noch deutlicheres Bild, als die bier mitgetheilten Zahlen 


5 : ; : Konvention. Derfelbe befü i inſti it] bis nach erfolgtem Beſcheide, welchem Geſuche gewillfahrt ift. — 
5 Pag einzelnen Theile des preußiſchen Staates in der Gewerbefteuer ſeinem zur ern o des prieta F e aan Gleichzeitig wurde gegen biefelben Herren eine Unterfucung in . 
r Deckung der Staatsausgaben beitragen. Es kamen ſchüß für Handel und Vertehk, weich uftragt geweſenen Aus⸗ | Betreff des Artikels in der Nr. 23 der „deutſchen Eiſenbahn Zeitung” 
5 f „welcher ſich nicht in der Lage befand, | „Arnim contra Bismarck“ eingeleitet. Sie verweigerten aud hier 
den Regierungs von 100 beſteuerten, von 100 M die Zuſtimmung zu dem unveränderten Entwurfe vorzuſchlagen, bei | jedwede Auskunft über den Verfaſſer des Artikels. 4 
8 ſtehenden PE é dem Reichskanzler gewiſſe Abänderungen deſſelben, von deren Her⸗ Greifswald, 17. nit Ueber die Zuwendungen, welche der 1 
N bezw. Steuererhebungs⸗ Gewerbebetrieben. ; Arche beifiihrung die Betheiligung des deutſchen Reiches an der Konvention c reihe Br Gy fe in E denn eee will. erfab A 
4 1870 1875 | abhängig bleiben müſſe, bei den weiteren diplomatiſchen Verhand⸗ Greifswalder Tageblatt“ Folgendes: Außer einem baaren Beitrage 
$! Bezirk 1870 1875 lungen ins Auge zu faſſen. Wie die „M. Z.“ jetzt erfährt, ſchweben | von jährlich 1500 M. überläßt erder Anſtalt das Auditorium, das 
7 Merk Mart | angenblictich Verhandlungen zwiſchen Oefterreich- Ungarn einerfeitg | Gebäude für bie naturvoijjenfchaftiiden Sammlungen, die beiden 
J. Lon | | Mes: - und Deutſchland, Rußland, Frankreich, England, Amerika, Italien großen eat , ee ewig Gärten, die Repemittel ber. duden 
@ 2. Gönigsberg 20565 2,62 3,28 3,02 Griechenland, Perſien, Belgien, Holl , , + | und die unentgeltliche Benutzung des ökonomiſch⸗botaniſchen Gartens. 
3 innen een 1,51 1,19 1,17 ee „Belgien, Holland, Schweden und Norwegen | Der in Verbindung mit der Baumſchule unter der beſonderen Bers 
4. 2. Ld 1 151 194 1,74 und der Türkei andererſeits, um die dem Abſchluſſe einer convention | waltung des akademiſchen Gärtners Fintelmann bleibt. Der Etat 
4 arienwerder .| 1,99 1,99 1,64 | 1,55 sanitaire internationale noch entgegenſtehenden Hinderniſſe zu be⸗ für x 9 5600 . 20,600 M. feſtgeſetzt, und Fede Gehälter für 
5. Berli y feitigen. Prinzipiell herrſcht unter den Mächten keine Meinungsver⸗ Filfstebrer 5100 M „drei definitid angeſtellte Lehrer 9000 M. drei 
CE - 5 52 6,55 1148 | 13/34 | ſchiedenheit, es wird vielmehr einſtimmi fü Hülf D - Schuldiener 600, fadchlide Koſten des Unterrichts ; 
7 dam 4,58 4,78 3,96 4,08 ER : y für nothwendig erachtet, daß | 2000 M. Dem gegenüber fteben als vermuthliche Einnahmen: Zu⸗ + 
TFranffurt 4.18 4.07 3.51 3.38 ein internationaler Vertrag abgeſchloſſen werde 1) über dem Fort- ſchuß des Miniſters 15,000, Beibiilfe aus den Provinzialfonds 1500, i 
8. Stettin ſchritte der Wiſſenſchaft und den geſammelten Erfahrungen ent» Str o a 450 M. 1800 M. und von den beiden Städten $ 
iy S 115 108 145 097 ſprechend einzurichtende Quarantänemaßregeln und 2) über die Ein blenden ca. 1500 M. feder puch das Sch sete 100 A il 
Stralfund 081 073 0,76 0,69 ſetzung einer internationalen Seuchenkommiſſion, deren Aufgabe es beach werden; der durch zahlreicheren Beſuch der Schule a erwar⸗ “4 
EN ; wäre, Epidemien an allen Stätten ibrer Exiſtenz durch Delegirte | tende Ueberſchuß fol zur Anſammlung eines Penſtonsfonds für die \ 
{ ale, erg 3,31 3,14 2,68 2,53 | ſtudiren zu laſſen und im Falle des Ausbruches oder des Erlöſchens | Yebrer verwendet werden. 
6 13 vo. 1,69 1,62 1,35 1,24 einer Epidemie endgültig das Vorhandenſein oder Aufhören der Krank⸗ Frankreich. Hd 
11. Seesaw 647 | 626 6.54 6,61 beit zu konſtatiren. Die Refultate der nad Verlauf der Cholera⸗ Paris, 17. Auguſt. Der neue Minifter des Krieges Ro 
15. Dope 464 | 4,20 3,77 | 340 | Epidemie des Jahres 1866 in Konſtantinopel ¿ufammengetretenen | General Berthaut, bat heute Morgen fein Amt angetreten at 
; 3,74 | 3,81 301 | 3/02 I Konferenz, welche fanitäre Maßregeln gegen Epidemien, insbeſondere | Der offiziöſe Moniteur ſagt bei dieſer Gelegenheit: y 
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Wenn die Gejundheit Ciſſey's ihn Ruhe wünſchen läßt, fo würde 


der Marſchall Mac Mahon durch die Art, in welcher Ciſſey das 


Budget des Krieges vertheidigte, gezwungen, die Entlaſſung zu be⸗ 
ſchleunigen. Die öffentliche Meinung wird begreifen, daß der General 

ey alle nothwendige Autorität verloren hat, um das Departement 

Krieges weiter zu verwalten und zugleich die allgemeine Achtung 
zu bewahren, welche er ſich durch den bei der Organiſation der Armee 
entfalteten Eifer erworben. Die Ernennung des Generals Berthaut 
wird von der Armee ‚ginfie aufgenommen werden. Der General tit 
weder Deputirter noch Senator, gehört auch zu keiner der ſtreitenden 
Parteien; aber er iſt dem Marſchall ſehr ergehen und nicht minder 
Verfaſſungstreu. Ohne ein großer Redner zu fein, ſpricht der neue 
Miniſter doch gewandt. Er iſt ein Mann von großer Thatkraft und 
ausſchließlich für die Intereſſen der Armee beſorgt; man kann ſogar 
vermuthen, daß er in ſeiner hohen Stellung keine politiſche Konzeſſion 

machen wird. 

Der General Berthaut, welcher keiner der beiden Kammern an⸗ 
gehört, befehligt die 10. Infanterie⸗Diviſion (5. Armeecorps) und ſoll 
bei den vorjährigen Manövern beſondere taktiſche Geſchicklichkeit an 
den Tag gelegt haben; er hat überdies in der Kommiſſion, welche das 
Geſetz, betreffend die Organiſirung der Landwehr, vorbereitete, den 

Vorſitz geführt und gilt neben dem General Greslay, welcher in der 
wichtigen Stellung eines Direktors der Perſonal- Angelegenheiten im 
Kriegsminiſterium verbleibt, für einen der tüchtigſten Armee-Admini⸗ 
ſtratoren. Politiſch hat er ſich niemals vorgedrängt, fo daß ihn bis 

jetzt füglich keine Partei zu den Ihrigen zählen kann; doch iſt er, wie 
ſein Vorgänger, bei den Klerikalen ſehr gut angeſchrieben. General 
de Eiffey will ſich zunächſt nur der Pflege feiner ſchwer angegriffenen 

Geſundheit widmen. 


Türkei und Donanſürſtenthümer. 

Die Vermittelungsverſuche der Großmächte find, 
wie das „Reuter'ſche Bureau“ meldet, in vollem Gange. Die Kon⸗ 
ſuln Englands, Frankreichs, Rußlands, Oeſterreichs, Deutſchlands 
und Italiens haben am 17. d. in jedem einzeln ertheilter Audienz auf 
den Fürſten Milan im Sinne des Friedens- event. Waffen⸗ 
ſtillſtandsabſchluſſes einzuwirken geſucht — freilich ohne Erfolg. In⸗ 
zwiſchen fahren die Kriegführenden fort, in kleinen Gefechten auf meh⸗ 
reren Stellen des Kriegstheaters ihrer Abſicht auf Fortſetzung des 
Kampfes Ausdruck zu verleihen. So iſt zwiſchen Saitſchar und Bol⸗ 
jevatz ein Renkontre zwiſchen Türken und Serben vorgefallen, in 
welchem die Letzteren Sieger blieben. Auch hat die durch die Schlachten 
bei Verbiza und Kuci ſo glücklich geſtaltete militäriſche Lage der Mon⸗ 
tenegriner es ermöglicht, daß Fürſt Nikita (der übrigens nach einer 
Nachricht der „Poſt“ am Fuß durch einen Granatſplitter leicht ver⸗ 
wWundet fein ſoll) mit 10 Bataillonen am 15. nach Biclopavlice aufzu⸗ 
brechen und den an der Grenze in Albanien ſich anſammelnden Tür⸗ 
ken entgegenzutreten. Bei dem derzeitigen Stande der militäriſchen 
Dinge dürfte alſo wenig Ausſicht vorhanden ſein, daß die vielfachen 
Mediationsverſuche der Mächte bei den leidenſchaftlich erregten Krieg⸗ 
führenden ein williges Ohr finden könnten. Der Ausſchuß der 
Skuptſching hat ſich vielmehr — fo lautet ein Telegramm der „Poſt“ 
— gegen den Frieden entſchieden; ſelbſt die konſervativen Mitglieder 
deſſelben wünſchen eine Entſcheidung auf dem Kriegstheater. Dies 
hat den Ausſchlag gegeben. Der Fürſt hat ſich der Entſcheidung 
gefügt, mit dem Vorbehalt, ſpäter die Vermittlung der Großmächte 
zu benutzen. Fürſt Milan hat in der Ausſchußſitzung der Stuptidina 
geäußert der Czar habe perſönlich die Beendigung des Krieges befür⸗ 
wortet. Der Ausſchuß erklärte: Die Pforte verlange Unterwerfung 
Serbiens, dies ſei unmöglich. Die Nation werde kein Opfer ſcheuen, 
fie wolle den Krieg fortſetzen. — Alimpitſch iſt in Belgrad angekom⸗ 
men; er wird nicht mehr zur Drinaarmee zurückkehren, das Kom⸗ 

mando derſelben erhält Oberſt Becker. 

Nach einem der petersburger „Neuen Zeit“ zugegangenen Tele⸗ 
gramm aus Semlin vom 15. d. bereitet man ſich ſowohl im Süden 
als im Weſten auf eine Hauptſchlacht vor. Tſchernajeff hat die Gei⸗ 
ſtesgegenwart in der Gefahr nicht verloren; er hat das Hauptquartier 
näher zu den Türken nach Deligrad übergeführt. Achmed⸗Ejub⸗Paſcha 
operirt gleichzeitig auf zwei Wegen mit großer Macht gegen Deligrad. 
Die Poſitionen der Serben ſind vortrefflich. — In Saitſchar ziehen 
die Türken alle freien Truppen zuſammen, um ſie über Lukowa in 
das Morawa⸗Thal auf Tſchupria und Paratſchin zu dirigiren. Bei 
Lukowa erwartet man eine Schlacht. In ihren Operationen auf 
Kruſchevac, gegen die rechte Flanke der ſerbiſchen Hauptaufſtellung an 
der Morawa haben die Türken nicht nur keine Fortſchritte gemacht, 
ſondern fie ſcheinen obendrein aus der Nähe von Ivanitza, bis wohin 
ſie bekanntlich ſchon vorgedrungen waren, wieder delogirt worden zu 
fein. Aber auch am Timok beginnen die Serben ſich wieder zu regen, 
denn die „N. Fr. Pr.“ verzeichnet ſelbſt, wenn auch mit ſichtlicher 
Verſtimmung, ein Telegramm aus Widdin, demzufolge ein ſerbiſches 

Streifcorps von Negotin aus bis nördlich von Zajcar vorgedrungen 
war, und Osman Paſcha eine Kolonne von zwei Bataillonen, zwei 
Geſchützen und vier Eskadronen detachiren mußte, um demſelben zu 
begegnen. Wie bei Gynzowa zu Anfang des Krieges Fazly Paſcha im 
Rücken der Serben entſendet wurde, um ſie abzuſchneiden, ſo wurde 
diesmal Haſſan Paſcha mit der gleichen Aufgabe betraut. Ebenſo, 
wie jener damals, traf auch dieſer jetzt zu ſpät ein, ſo daß die Serben 
ſich ungehindert zurückziehen konnten. Die „N. Fr. Pr.“ ertheilt auf 
Grund dieſer Meldung den türkiſchen Generalen den guten Rath, fo 
raſch als möglich Negotin zu beſetzen, von wo aus die Stellungen am 
unteren Timok am beſten gedeckt werden könnten. Die Türken ſchei⸗ 
nen in dieſer Hinſicht übrigens auch ohne die „N. Fr. Pr.“ Beſcheid 
zu wiffen, da ein belgrader Brief der „P. C.“ meldet, daß die türkiſche 
Armee für Serbien bereits jede Verbindung mit Rumänien, ſowohl 
zu Waſſer wie zu Lande abgeſperrt habe. Da dürfte doch wohl in 
dem öſtlichen Theile der Kraina, deſſen Hauptort Negotin iſt, über⸗ 
Haupt ein wichtiger Punkt nicht unbeſetzt geblieben fein. 
Nach einer Depeſche der „Ag. Ruſſe“ aus Petersburg vom 17. d. 
iſt man übrigens in den ruſſiſchen Kreiſen mit der neueſten 
Haltung Englands ganz beſonders zufrieden und konſtatirt eine 
Annäherung der britiſchen Regierung an die Anſchauungen und Po⸗ 
litik der Kaiſermacht. Das Telegramm lautet: 

Die Haltung des londoner Kabinets, welches unter dem Eindruck, 
den die Parlamentsverhandlungen gemacht haben, handelt, beginnt 
auf die Situation günſtig einzuwirken. Das Prinzip einer Medias 
tion auf der Baſis des reichſtädter Abkommens gewinnt immer mehr 
Boden, und mit Wabrſcheinlichkeit ſehen wir England in das euros 


väiſche Konzert eintreten und Angeſichts der militäriſchen Situation 
‘He Nützlichkeit einer Mediation anerkennen. — Der engliſche Agent 
in Belgrad Toll autoriſirt fein zu erklären, daß, wenn Gerbien die 
Bitte an England richten würde, die Wiederherſtellung des allgemei⸗ 
nen Friedens zu vermitteln, eine ſolche günſtig aufgenommen werden 
würde unter der gewiß allſeitigen Zuſtimmung der Großmächte. Es 
bleibt alſo jetzt, nachdem das Brin der Vermittelung angenommen 


ift, nur eine Frage der pet, und der paffende Moment ſcheint täg⸗ 
lich näher zu rücken, dieſen richtigen Moment und den Modus feſtzu⸗ 
ſtellen, nach welchem die gegenwärtig betheiligten Kabinette ihre None 
ferenzen beginnen können. : 

Kolportirt wird zur Zeit vielfach eine ſicher ganz harmloſe, aber 
tendenziös aufgebauſchte angebliche Aeuße rung des Zaren 
Alexander. Es handelt ſich um eine Anſprache, welche Kaiſer 
Alexander an das Pawlowski'ſche Garderegiment bei der Einführung 
ſeines älteſten Enkels, des Sohnes des Großfürſten⸗Thronfolgers ge⸗ 
halten hat. Der Zar erklärte nämlich dem Regiment, deſſen theures 
Blut er ſeit Jahren habe ſchonen können, daß vielleicht bald die Zeit 
kommen würde, wo er auf deſſen bewährte Tapferkeit werde rechnen 
müſſen. Dieſe Andeutung, fo philoſophirt man, ſcheint zu beſtätigen, 
daß man auch an höchſter Stelle in Rußland mit banger Sorge der 
Zukunft eutgegenſieht und die Mögligkeit eines Krieges ernſtlich ins 
Auge faßt. 

Ueber die oben erwähnten Mediationsbeſtrebungen, 
welche zweifelsohne ſchon ſeit einiger Zeit im Geheimen im Schwange 
ſind, bringt die „N. freie Preſſe“ folgende Mittheilung: 

Die Großmächte hatten dem Fürſten von Serbien fowohl 
als deſſen Regierung in geeigneter Weiſe und mit der größten diplo⸗ 
matiſchen Vorſicht zu verſtehen gegeben, Serbien werde, wenn es den 
Kampf einſtellen wolle, hülfsbereite und wohlwollende Vermittelung 
bei den Großmächten finden. Fürſt und Regierung ſeien aber auch 
darüber nicht im Unklaren geblieben, daß ſpäter möglicherweife eine 
fo. mende Situation für den Friedensſchluß mit Rückſicht auf die 
mi Enis e Lage des Landes nicht eintreten werde. Man wartet nun 
die Entſchließung Serbiens ab, welche bis zur Stunde noch nicht er⸗ 
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folgt oder doch nicht bekannt ijt) 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen 19. Auguſt 

— Wir haben bereits darauf hingewieſen, mit welcher Rückſichts⸗ 
loſigkeit die polniſche Agitationspartei die deutſchen Katho⸗ 
liken in den weſtlichen und ſüdlichen Kreiſen unferer Provinz für 
ihre Wahlzwecke zu mißbrauchen ſucht. 5 
„polniſchen“ Wählerverſammlungen zu Tirſchtiegel, Kröben und 
Liſſa, auf denen die deutſchen Katholiken gewöhnlich die Hälfte der 
Anweſenden bildeten, iſt kein Einziger Deutſcher als Wahlkan⸗ 
didat aufgeſtellt worden, ſondern nur Polen. Man ſcheint in Folge 
deſſen auch unter den deutſchen Katholiken jetzt zu der Einſicht gelangt 
zu ſein, daß es mit dem Bündniſſe mit den Polen nicht weit her iſt 
und die Letzteren hieraus allein den Nutzen ziehen. Wir leſen näm⸗ 
lich in einer aus Liſſa datirten Korreſpondenz der „Germania“ Fol⸗ 
gendes: 

Mit dem Ergebniß der hierorts am 14. d. abgehaltenen Vorbe⸗ 
ſprechung der kommenden Wahlen werden die deutſchen Katho⸗ 
liken des Wahlkreiſes nicht zufrieden ſein, da ihrem deutſchen 
Element gar keine Rechnung getragen worden — 10 der vor 
5 Jahren abgegebenen Verſprechungen. Möge das Zentralkomité ſich 
baldigſt für einen beliebten und populären Mann, wie unſer bishe⸗ 
riger Vertrauensmann Herr Wojczewski es iſt, entſcheiden, widrigen⸗ 
alls wir einen Durchfall als ſicher vorausſagen können. Warum 
bat man überhaupt von der Kandidatur des Herrn Wofczewski aba 
geſehen? 

Hoffentlich werden diejenigen dentſchen Katholiken, die ih re Natio⸗ 
nalität hoch halten, nunmehr einſehen, mit wem ſie bei den künftigen 
Wahlen zu gehen haben. Der katholiſche „Niemiec“ (Deutſche) wird 
von den polniſchen Agitatoren ganz ebenſo feindlich betrachtet wie 
der evangeliſche, und nur bei denzWahlen ſucht man fic feiner durch 
freundſchaftliche Vorſpiegelungen zu verſichern. Der beſte Beweis 


dafür iſt nicht nur die polnisch nationale, ſondern auch die polniſch⸗ 


ultramontaue Preſſe, die Alles was Deutſch iſt, faſt täglich in ge⸗ 
häſſiger Weiſe angreift. 

Liſſa, 17. Auguſt. [Der Brand in Schwetzka ul hat außer 
Nebengebäuden, Scheunen rc. 81 Wohnhäuſer in Aſche gelegt und 
dadurch 115 Familien obdachlos und arm gemacht. Gerektet wurde 
ſehr wenig, denn pas pene verbreitete fid mit rapider Schnelligkeit 
und während man z. B. am Entſtehungsort noch rettete, fing es an 
anderen Stellen, welche unter dem Winde gelegen, zu brennen an. 
Das ſonſt freundliche Städtchen gewährt einen ſchauerlichen Eindruck; 
von den Gebäuden find zumeiſt nur die Schornfteine und Theile der 
Wände ſtehen 17 Aber auch mehrere ganz maſſive Hinfer, 
Wie z. B. das den Si ſind der mächtigen Gluth zum Opfer ge⸗ 
fallen; an anderen Stellen erſcheint es geradezu auffallend, daß minder 

ut gebaute Gebäude vom Feuer er geblieben find. Der Wind 
fa von NNO. und trieb nach SSW., und in 5 Richtung hin 
verbreitete ſich auch das Feuer, welches immer breiter um ſich aud 
Vom Markt find drei Seiten abgebrannt; von dem Stober'ſchen Vor⸗ 
werk die Scheunen, Ställe und das alte Wohnhaus, während der Neu⸗ 
bau des letzteren unverſehrt geblieben iſt. Der Kirchthurm fing von der 
Hitze in den Schalllöchern bei den Glocken zu brennen an, das Feuer 
wurde jedoch noch us fen von der liſſaer Feuerwehr bemerkt und 
unterdrückt. In dem Nathhaus find ſämmtliche Akten — auch die 
Standesamts⸗Akten — verbrannt. Eine 80 jährige Frau wird ver⸗ 
mißt; ein Dienſtmädchen wurde in einem Keller neben ihren Sachen 
erſtickt gefunden; eine viertägige Wöchnerin wurde an vier verſchie⸗ 
dene Stellen getragen, dann vier Stunden vermißt, endlich aber auf 
dem Felde liegend gefunden, wohin ſie ſich ſelbſt ata Die Noth 
ift fehr roß und darum Hilfe dringend nöthig. Den erſten Hunger 
der Nothleidenden wendete heute unfere Stadt Liſſa ab; in einer 
Stunde war auf bieſigem Rathhaus fo viel an Brod, Speck, Wurft, 
Butter, Fett, Kaffee, Zucker, Reis rc. zuſammengetragen, be einige 
Wagen damit beladen nach Schwetzkau geſchickt werden konnten, wo 
die Vertheilung gleich vorgenommen wurde. Heute Nachmittag gin 
eine weitere Wagenladung Lebensmittel von hier nach Schwetzlau ab, 
und morgen ſollen nochmals 150 Brode dahin geſandt werden. Wenn 
hiermit die erſte Noth neren worden, ſo iſt doch noch ſehr, ſehr 
viel zu thun, wenn den armen Verunglückten nur einigermaßen inſo⸗ 
fern gehölſen werden ſoll, damit ſie 155 Arbeiten wieder aufnehmen 
und ſich ſelbſt weiter helfen können. (N A.) 


Seit vier Tagen beſitzt Poſen, wie das früher der Fall war, nur 
ein Theater: das Interims⸗Stadttheater im Hildebrand'ſchen Gar⸗ 
ten. Das Interimds Theater des Herrn Schäfer im „Volksgarten“, 
iſt, ohne daß man es für nöthig gefunden hätte, dem Publikum da⸗ 
rüber Mittheilung zu machen, geſchloſſen worden. Somit hat daſſelbe 
nicht einmal die Sommerſaiſon überlebt, und die Konkurrenz zweier deut⸗ 
ſcher Theater in Poſen iſt raſch genug zur Entſcheidung gelangt. Das 
Schäfer'ſche Theater wurde am 14. Mai eröffnet und am 15. Auguſt 
geſchloſſen — nur drei Monate dauerte der „Kampf ums Daſein“ und 
der Ausgang war das „Nichtſein.“ Daß eine der beiden konkurriren⸗ 
den Bühnen über kurz oder lang eingehen mußte, war von vornherein 
gar nicht zweifelhaft. Bedauerlich bleibt nur, daß die Kataſtrophe vor 
Ablauf der Saiſon eintrat, denn dadurch werden verſchiedene Exi⸗ 
ſtenzen, die ihre Hoffnungen ausſchließlich auf das betreffende Unter⸗ 
nehmen geſetzt hatten, direkt in Svage geftellt. 


Auf den bisher abgehaltenen 


Die Ausſichten für das Schäfer'ſche Theater waren anfangs gal 
nicht übel. Das Publikum brachte ihm Vertrauen entgegen, die Räume 
füllten ſich öfter, als fonft in der heißen Jahreszeit üblich iſt. Man 
begnügte ſich ſogar mit alten, längſt abgeſpielten Komödien, in der 
Erwartung, daß demnächſt Novitäten geboten werden würden. Man 
bot endlich einige — aber fie waren auch danach! Das Theater brachte 
bis zur Beneſizzeit nur vier größere neue Stücke zur Aufführung, und 
davon ſprach nur die Poſſe „Luftſchlöſſer“ an; „Der große Wohlthö ter“, 
„Der geſchundene Raubritter“ u.„Der Dorfteufel“ erwieſen ſich als Schl? 
griffe. Die Summe des Geleiſteten nach dieſer Richtung hiniſt alſo nicht 
groß. Die Novitäten, welche zum Benefiz einzelner Künſtler zur Auffüh⸗ 
rung kamen, können der Direktion deshalb nicht angerechnet werde 
weil bekanntlich in ſolchen Fällen der Benefiziat die Auswahl waft 

Eine Zeit lang Schienen die Gartenfeſte mit Illuminatlon Beifall 
zu finden. Da ließ man ſich verleiten, fie mehr als oft zu veranfial’ | 
ten, und dadurch mußte der Reiz natürlich verloren gehen. Der 
dreiwöchentliche Aufenthalt des Circus Renz in Poſen hat dem Schäfer? 
ſchen Theater zuverläſſig ſehr geſchadet, aber ihm die alleinige Schuld 
für den jetzt eingetretenen Krach zuzuſchreiben, wäre offenbar ungerecht 
Die eigentlichen Gründe liegen ganz wo anders. y 

Die Leifiungen des Schauſpielperſonals konnten in der Mehrheil 
billigerweiſe zu ſtellenden Anſprüchen genügen. Einzelne Kräfte leiſte⸗ 
ten ſogar wirklich Gutes. Das Enſemble war anfangs lobenswerthß 
mit dem Niedergang des ganzen Inſtituts bielt es natürlich gleichen 
Schritt. Die Operette iſt eigentlich gar nicht zur Geltung gekommen 
— und das war für die Kaſſe ſchlimm. Was hier geboten wurde, 
erhob ſich felten über das Niveau der Mittelmäßigkeit — trotz einzelne 
beſſerer Leiſtungen. * J 

Allmälig machten ſich die Zeichen des Verfalls bemerklich. Dil 
Direktion ſah ſich nicht mehr in der Lage, ihren Verpflichtungen gegen 
die engagirten Künſtler zu genügen: Gagen wurden in den letzten 6 Bo 
chen faſt gar nicht mehr gezahlt. Verſchiedene Darſteller reiſten in Folge 
deſſen von hier ab, und die Zurückgebliebenen ſpielten ſchließlich auf 
Theilung. Daß unter ſolchen Umſtänden jede Disziplin aufhörte, 
verſteht ſich von ſelbſt. Schon vorher hatte die engagirte Militär 
kapelle wegen rückſtändiger Honorarforderungen ihre Mitwirkung 
eingeſtellt — Operette und Zwiſchenaktsmuſik hörten alſo auf. Det 
Beſuch war in Folge deſſen ein ſo geringer, daß die noch übrig ge⸗ 
bliebenen Künſtler endlich der Sache überdrüffig wurden, und fo haben 
ſeit dem 15. Auguſt keine Vorſtellungen mehr ſtattgefunden. E, 
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| r. Der Empfang des Kaiſers. 
Wir haben bereits über den Empfang des Kaiſers in der Provi 

Poſen durch ausführliche Privattelegramme berichtet. Im Anſchlu 

daran geben wir nachſtehenden Bericht unſeres Spezlalreferenten: 
Bekanntlich nennt man das eta e Wetter, 
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egne den Kaiſer!“ Um die geſchmackvolle Ausſchmückung des 8917 
ofs hatten ſich beſonders der bortige Bahnbofeinſpektor, der Baby. 
meiſter und der Bürgermeiſter von Bentſchen verdient gemacht. Hl 
jah man auch viele Schulzen aus dem Kreiſe Meſeritz mit ihre 
blauen Uniformröcken und esiómiicien langen Schulzenſtöcken, de K 
Zeichen ihrer Amtswürde. Die Kapelle des 6. Regiments ſtieg bie 
aus, um bei dem enge des Kaiſers mitzuwirken. 

Gegen 8 Uhr Morgens traf der Extrazug auf dem Bahn 
Bomſt ein. Nicht allein der Perron, ſondern auch ein Stück der 
Chauſſee, welche nach der Stadt führt, war mit zahlreichen lich 
bäumen, die mit Fahnen und Laubgewinden dekorirt waren, fe — 
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Günther, der Regierungspräſident Wegner, der Kreitzla! 
Dziembowski, der Graf zur Lippe⸗Bieſterfeld, Beſitzer der 
Bentſchen, die ſtädtiſchen Behörden und die ebangeſſſchen und 0 
iden Geistlichen der Stadt Bentſchen, die Schützengilde ac. Det Be 
fer begab ſich mit Delle auf den Perron, wurde dort mit dre An 
gem Hurrabrufe empfangen nud war ſichtlich über die ſchöne =" 
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ſchmüdung des Babubofes überraicht. Er ließ ſich durch den Ober: 
Prbfidenten die einzelnen Herren vorſtellen me ie E dieſelben in 
pine milden, herzgewinnenden Weiſe 

Pater der Stadt Bentſchen fragte er ſcherzend, ob er mit ſeinem 
tlamente in Frieden lebe. ? 

t ad kurzem Aufenthalt beftieg der Kaiſer wieder den Zug und 
raf mit demſelben bald nach 10 Uhr Vormittags unter dem dreima⸗ 
i en begeiſterten Hurrahrufe der am Perron Nufgeſtellten, ſowie der 
KS aufende, die in der Nähe verſammelt waren, auf dem Bahn⸗ 
1 


e Bomſt ein. Er verließ mit dem Kronprinzen, dem Prinzen 
riedrich Karl und Gefolge den Zug und betrat den Perron Ver 
aiſer trug den dunkeln Interimsrock der Garde⸗Küraſſiere, hohe Kü⸗ 
i ftiefeln und einen Helm auf dem Haupte; der Kronprinz die 
anor ves Schleſiſchen 8. Dragoner⸗Regiments (hellblau mit gelben 
Da lágen x), Prinz Friedrich Karl ſchwarze Hufaren= Uniform. 
kommandirende General v. Kirchbach und der Ober⸗Präſident 
Gunther begrüßten den Kaiſer, wobei der Ober⸗Präſident etwa fol⸗ 
gende eee hielt: „Seine Majeſtät kenne unſere Provinz und 
fe, daß ihm und ſeinem Allerhöcften Haufe auch in dieſer Pro⸗ 
Sim viele Tauſend Herzen warm entgeaenichlagen; Majeſtät möge 
— t daß er im Namen nicht blos der verſammelten, fondarn 
rhaupt aller loyalen Bewohner der Provinz die Freude darüber 
ausdricke, daß er dieſelbe bei Gelegenheit der Kavallerie⸗Manöver 
we feinem Beſuche beehre und beglücke! Der Kaiſer erwiderte dieſe 
rede mit huldvollen Worten und erwähnte dabei auch ſeines letzten 
Veſuches im Regierungsbezirk Poſen vor etwa 20 Jahren. 
Hierauf ſchritt der Kaiſer, von dem Obexpräſidenten Güntber 
Und dem kommandirenden General v. Kirchbach geführt, längſt des 
rons, und machte bei den Damen Halt. Frl. Klara v. Krüger, 
chte des Freiherrn v Unruhe⸗Bomſt, trat etwas vor, und rich⸗ 
tei ar den Kaiſer mit lauter, wohltönender Stimme folgendes Feſt⸗ 
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Wenn in den ſchönſten Augenblicken, 
Die je für uns die Erde trägt, 
Das Herz erfüllt iſt mit Entzücken 
Und voller Luſt und Jubel ſchlägt: 
Dann mochte es wohl laut verkünden 
g Sein hohes Glück von Ort zu Ort. 
Und doch, was wiffen wir zu finden? — 
Den ſtummen Blick, — ein ſchlichtes Wort. 
Und heut, in dieſer hehren Stunde, 
Wo ſo viel Herzen froh bewegt, 
Ward in das Wort aus meinem Munde 
Der Gruß von Taujenden gelegt. 
O! Dank dem — der gewendet 
Auch bier zu unfrer Flur den Fuß! 
Wohin ſein Blick heul ſchaut, es ſendet 
Ihm jedes Herz den gleichen Gruß. 
Und ſchlicht, wie meine Worte klingen, 
St auch der Strauß, den ich gepflückt 
Nicht rb die galt's zu bringen 
Der Stirn, die ſchon ſo reich geſchmückt. 
ö Doch wie herab zur kleinen Blithe \ 
Der Himmel ſchaut, af doa ‘fie ſprießt: 
So weile ſtets des Herrſchers Güte 
Bei unſ'rer Flur, die heut ihn grüßt. 


Nach dieſen Worten überreichte die junge Dame dem Kaiſer einen 
Peacbtootien Blumenſtrauß. Der Kaiſer, deſſen mildes Auge wohl⸗ 
ollend auf der in der Friſche der Sueno; üthe prangenden Jung⸗ 
zu ruhte, und der bei denjenigen Stellen des Gedichtes, die ihn 
8 onders amuſprechen ſchienen, leiſe mit dem Houpte nickte, nahm 
; n Blumenftraug in Empfang, dankte für denſelben und ſagte, die 
i we en Rofen in dem Strauge jeien mebr 115 ſeinen Sohn, die weißen 
ofen dagegen nehme er für ſich in Anſpruch, wobei er auf ſeine 
n Haare wies. Dabei handigte er dem Kronprinzen das Blu⸗ 
a jouquet ein, welcher dafjelbe in jovialer Weiſe mit der Rechten 
die linke Schulter legte. f 
tin eben den Damensftand der Lieutenant a. D. von Lindau mit 
em etwa 6jährigen Mädchen und jährigen Knaben, welche beide 
* März, bekanntlich dem Geburtstage des Kaiſers, geboren Er: 
des Vater hatte von dieſem ſeltſamen Zuſammentreffen nach Geburt 
die genaben dem Kaiſer. Mittheilun gemacht, und ihn gebeten, 
die Bathenftelle bei dem Knaben zu übernehmen. Der Kaiſer hatte 
Val bewilligt, und jetzt ſeine Bereitwilligkeit erklärt, ſich von dem 
ter belde Kinder vorſtellen zu laſſen. In freundlicher Weiſe legte 
Hand aufs Haupt und richtete einige liebreiche 
ater fragte hierauf, nachdem der 1 
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W Knaben die 
iter an die Finder. Der 


Dieſer, der die Frage hörte, ſagte ſcherzend: „Ah, der ftebt hier gan 
ie der Nähe!“ und gab den Damen ein Zeichen mit den de 0 


tb 
ten Sin 
ep Frage: Nun, wie geht es denn in Ihrer Stadt und Ihrer 


ne Murube ijt wohl nur an der Oberfläche bemerk 
füge. hierauf mit der H 
der 


die 
denten N 
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— batte vorſtellen laſſen, ſchritt er zu der anderen hinüber, wo die 


küßte den Kaiſer im Name 8000 
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Fol gen die oben angeführten Städte) und der Kriegervereine zu 
i oon aN u den Seiten dieſes Grußes be- 


die Abbildung von zwei Landwehrmännern im gut anzuge 
nrede, daß 


. 
dem aden und te unvergeßlich fein, 


d 
den 


frenndliche Worte. Den Bürger⸗ 


| fernten Vorwerke, in deſſen 


tah der Kaiſer nach den perfönlichen Verhältniſſen des Kaufmanns 


Stadifetzetär Stenzel und den Invaliden Beil, Inhaber 


des eiſernen Kreuzes 1. Klaſſe, ſämmtlich aus Poſen, Fragen, die ſich 


insbefondere darauf bezogen, wo die Genannten das eiſerne Kreuz 
erhalten hätten. E : - : 

So wie der Kaiſer, ſprach auch der Kronprinz mit verſchiedenen 
Mitgliedern der Landwehr⸗ und Kriegervereine, von denen er einzelne 
von früher her erkannte und in jovialer Weiſe begrüßte. Den Stadt⸗ 
ekretür v. Geisler aus Poſen erinnerte er an Malmaiſon, wo der⸗ 
elbe ſich das eiferne Kreuz erworben, und gedachte der Zeit, wo er in 

otsdam mit ihm zuſammen geſchwommen, wie ſie beide auf dem 

chimmel (einem runden Balken) im Waſſer geritten hätten, und wie 
er ihn öfters durch Drehen des Schimmels ins Waſſer geworfen habe. 
Unter dem Jubel der nahe ſtehenden Landwehrmänner ſagte der Kron⸗ 
prinz lachend: Ja, ja, ich bin noch immer der alte Strick. — Auch 
den Rittmeiſter a. D. v. Kuczkowski, Vorſitzenden des Liſſaer 
Kriegervereins, erkannte der Kronprinz, erinnerte denſelben an die 
Zeit, da er mit ihm im Felde geſtanden und ſagte, wohl mit Hinweis 
auf den ſtattlichen ſchwarzen Bart und die ausgeprägten, markirten 

lige des Herrn v. Kuczkowski: „Na, Sie find ia auch ein halber 
Türke, wie Ihr Onkel in der Türkei.“ Dieſer Onkel war nämlich 
früher Inſtruktor in der türkiſchen Armee. ; 

Vom Perron begab fid der Kaiſer mit feinem Gefolge ut den 
reizend geſchmückten kleinen Wartefaal 1. und 2. Kaffe, wo mehrere 
Tiſche gedeckt waren. Die jungen Damen offerirten bier dem Kaiſer 
und deſſen Gefolge Champagner und kalte Speiſen. Der Kaiſer trank 
ein Glas Champagner und aß ein wenig Paſtete. Auch hier ent- 
faltete der Kronprinz ſeine bekannte Liebenswürdigkeit im Umgange 
mit dem ſchönen Geſchlechte, indem er von Witz und Laune überſpru⸗ 
delte, für jede der Damen ein angenehmes Wort hatte 

Nach kurzem Aufenthalt im Warteſaal begab ſich der Kaiſer nnd 
ſein Gefolge nach dem Platze vor dem Bahnhofe, wo zahlreiche Pferde 
aus dem kaiſerlichen Marſtall ſtanden. Mit bewundernswerther 
jugendlicher Leichtigkeit W ſich der Kaiſer auf ein ſchwarzes Roß 
und ritt von hier unter dem Hurrahrufe der verſammelten Tauſende 
mit den Prinzen und dem militäriſchen Gefolge durch die bekränzte 
und geſchmückte e nach einem etwa 15 Minuten ent⸗ 

ähe die 6 Kavallerie⸗Regimenter ꝛc. auf⸗ 
geſtellt waren. , 3 

„Ueber den Verlauf des Manövers, das Wettrennen, Die Feſtlich⸗ 
72 in Heinersdorf ꝛc. werden wir Montag nähere Mittheilungen 
ringen. 


Sinats- und Volkswirtschaft. 


Dresden, 18. Auguſt. [Produkten ⸗ Bericht von 
Guftav Bobreder.| Das Wetter bleibt recht heiß und erfor 
dern die Herbſtfrüchte recht bald Regen. Das Geſchäft in Körnern 
war an heutiger Börſe ſehr ſtill, es war weder dringendes Angebot, 
noch lag irgend welche Kaufluſt von Seiten unſerer Konſumenten vor. 
Dagegen war die Nachfrage nach Mehl lebhaft und ſind feine als ge⸗ 
ringe Sorten von Roggen= und Weizenmehlen ſchlank plazirbar; Preiſe 
haben etwas angezogen. Die Notirungen ſind dieſelben, wie die 


Letzten. 


Wöchentlicher Produßten - und Vörſenbericht 
von Hermann Meyer. 


Bofen, 18. Auguft. Auch von dieſer Woche iſt nur über an⸗ 
9 Trockenbeit zu berichten. Der beſtändige Nord⸗ und Nord⸗ 
ind läßt mur geringe Hoffnungen auf Aenderung des Wetters 
aufkommen, da bei dieſer Windrichtung der von England gemeldete 
Regen bei uns nicht zu erwarten iſt. Die Dürre ruft denn auch recht 
ahlreiche Klagen wegen der Kartoffeln hervor und die Landwirthe 
Kind auf eine Beh mangelhafte Ernte gefaßt, falls nicht bald Regen 
eintritt. Aber ſelbſt über den Nutzen des Regens gehen die Meinun⸗ 
en weit auseinander, denn während die Einen von einem mäßigen 
Nanpreneg noch eine bedeutende Befferung erwarten, glauben Andere 
an eine er durch Auswachs und Neuanſetzen der Kar⸗ 
koffeln, da es fraglich bleibt, ob die neu angeſetzten Kartoffeln zur 
Reife gelangen. — Dieſen Anſichten ſteht aber die Erfahrung gegen⸗ 
über, daß trockene Witterun 85 die Kartoffeln nie ſo nachtheilig 
gewirkt hat, daß bei gutem Anſatz — und ein folder tft vorhanden — 
nicht ſchließlich ein mäßiges Ernteerträ nif ſtattgefunden hätte. Die 
Befürchtung eines Ausfalles in Kartoffeln befeſtigte die Stimmung für 
Getreide und namentlich e 

Roggen, welcher am Landmarkte ſehr magi Aer wurde, 
war recht 117 7 und hatte etwas beſſere Preiſe. Der el nad 
Sachſen bleibt recht rege und auch die hieſigen Konfumenten bethei⸗ 
ligen ſich, wenn auch mäßig, beim Einkaufe. Man zahlte für neue 
Mante 165—171 Mk., alte 160—163 Mk. pr. 1000 Kl. An der Börfe 
befeftiate ſich die Stimmung ebenfalls, doch blieb das Geſchäft be⸗ 
ſchränkt. Zu notiren iſt Herbſt 151—153 Mk. pr. 1000 Kl. 

Weizen ee fih nicht der Nachfrage wie Roggen, doch 
war neue ſchöne Waare noch gut zu laſſen, während alter Weizen ſehr 
ſchwer verkäuflich bleibt. Die matten ausländiſchen insbeſondete 
engliſchen Berichte halten die Spekulation trotz der mäßigen Preiſe 
vom Einkaufe zurück. Man zahlte für neue Waare 195—215, alte 
175-185 Mk. pr. 1000 Kl. Signi i: 

Gerſte kam in neuer ſchöner einheimiſcher Waaxe an den 
Markt und begegnete mäßiger Kaufluſt bei ca. 140-150 Mk. pr. 1000 


ehalten, da nach Lage des Geſchäfts die heutigen 
fecti t erſcheinen würden. Die Läger verringern 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Waſner in Poſen. 
: In Vertretung: Oskar Elsner iu Pojen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Keine ſchwindelhafte Gebeimmittel, ſondern wirkliche Heilmittel, 
die ſichere und rationelle Hülfe gewähren aegen alle Leiden der Ver⸗ 
dauungsorgane, mögen dieſelben auf Erkrankungen des Darmkanals, 
des Magens oder der Leber beruhen, find die Dr. Jofé Alvarez: 
ſchen Coea⸗Präparate. Alles Weitere erfebe man aus der Bro⸗ 
live, welche in Poſen dei A. Pfuhl, Apotheker, gratis zu haben iſt. 


Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Wedicin 
und ohne Koſten durch die Heilnahrung: 
du Barry 


REVALESCIERE . . 


Seit 30 Jahren hat keine Krankheit dieſer angenehmen 
Geſundheitsſpeiſe widerſtanden und bewährt ſich dieſelbe bei Er⸗ 
wachſenen und Kindern ohne Medicin und ohne Roften bei allen 
Magen⸗, Nerven⸗, Bruſt⸗, Lungen-, Leber⸗, Drüſen⸗, Schleimbantz, 
Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberkuloſe, Schwindſucht, Aſthma, 
Huſten, Unverdaulichkeit, Waſterſucht, Diarrhben, er 
Schwäche, Himorrboiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutanf- 
ſteigen, Ohrenbrauſen, Uehelkeit und Erbrechen ~~ während der 
S a Diabetes, a Abmagerung, Rheumatismus, 
Gicht, Bleichſucht; auch ift fie als Nahrung für Säuglinge ſchon von 
der Geburt an felbft der Ammenmilch vorzuziehen. — Ein Auszug 
aus 80,000 Certificaten über Geneſungen, die aller Mediein wider⸗ 
ſtanden, worunter Certiſicate vom Bam Dr. Wurzer, Medicinal⸗ 
rath Dr. Angelftein, Dr. Shoreland, Dr Campbell, Profeſſor Dr. Dede, 
Dr. Ure, Gräfin Caftleftuart, Marquiſe de Bréhan und vielen anderen 
bodgeftellten Perſonen, wird franco auf Verlangen eingeſandt. 

Abgekürzter Auszug aus 80,000 Gertificaten. 

Nr. 62476. Dem lieben Gott und Ihnen fet Dank. Die Reva- 

lesciére hat meine 18jahrigen Leiden im Magen und in den Nerven, 
verbunden mit allgemeiner Schwäche und nächtlichem Schweiß gänz⸗ 
lich ‘eg . Comparet, Pfarrer, Sainte Romaine des Lles. 
. Nr. 89211. Orvaux, 15. April 1875. Seit vier Jahren genieße 
ich die köſtliche Revalesciére und leide ſeitdem nicht mehr an den 
Schmerzen in den Lenden, die mich während langer Jahre fürchterlich 
gefoltert hatten. In meinem 93. Jabre ſtehend, erfreue ich mich jetzt 
der vollkommenſten Geſundheit. ‘er 1 

Nr. 45270. J. Robert. Bon feinem 25jährigen Leiden an Schwind⸗ 
just, Ouften, Erbrechungen, Verſtopfungen und Taubheit gänzlich her⸗ 
geſtellt. 

62845. Pfarrer Boilet von Ecrainville. Von Aſthma mit häuſi⸗ 
gen Erft, pre iA völlig hergeſtellt. R : 

80416. Frau Major Deutſch, geb. von Horn in Polen; deren 
Kinder vom Drüſenleiden hergeſtellt. ee : 

Nr. 64210. Marquiſe von Brehan, von Tjähriger Leberfrantheit,, 
N Zittern an allen Gliedern, Abmagerung und Hype 

ondrie. 2 Se 

Nr. 75877. Florian Köller, K. K. Militärverwalter, Groß⸗ 
wardein, von Lungen⸗ und Luftröhren⸗ Katarrh, Kopfſchwindel und 
Bruſtbeklemmung. i 4 : N 

Nr. 75970. Herr Gabriel Teſchner, Hörer der öffentlichen höberen 
Handels⸗Lehranſtalt in Wien, in einem verzweifelten Grade von Bruſt⸗ 
übel und Nervenzerrüttung. E | * 

Nr. 65715. Fräulein de Montlouis, von Unverdaulichkeit, Schlaf⸗ 
loſigkeit und Abisggerung; . : 

Nr. 75928, Baron Sigmo von 10jähriger Läbmung an Händen 
und Füßen ꝛc. Be ; 

Die Revalescióre ¡ft viermal fo nabrhaft als Fleiſch und erfpart 


bei Erwadfenen und Kindern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln 


und Speiſen. ” y 1 80 
reife der Revalesciére . : f., 1 Pfd. 3 Mk. 
50 N 2 5 Mt. 70 Bl, 13 55 28 ME 50 a a 
al latée 12 Taffen 1 Mk. 80 Pf., 24 Taffer 
3 Mk. 50 Pf., 48 Taffen 5 Mk. 70 Pf. u. f. w. ; 
fo. 3 Mk. 50 Pf., 2 Pfd. 5 u 70 Pf. 
arry u. Co. in Berlin W., 2529 
Fade and Beltane und bei vielen guten Apothekern, aa 
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q une Söhne; Beuthen: Guſtav 
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Hülferuf! 

In der hieſigen Stadt Schwetzkau des frauſtädter Kreiſeg mit 
1700 Seelen, brach in dem mit Stroh eingedeckten Wobnhauſe Nr. 63 
am 16. d. Mts. Nachmittags 2% Uhr Feuer aus, welches bei dem 
ſtarken Winde mit ſolcher Hefußpen um ſich qu daß binnen einer 
balben Stunde 157 Wohn? und Wirthſcha e in Flammen 
ftanden, fo daß 115 Familien mit 425 Köpfen, alfo der 
vierte Theil der Einwohnerſchaft 22% Obdach 
umberirren und händeringend die verlorene Habe beweinen, da 
nur fehr Wenige die nothdürftigſten Betten gerettet haben. Ein Dienſt⸗ 
mädchen, welches ihre Habe in einem Keller hatte, verſuchte es, die⸗ 
felbe aus demſelben, obgleich das Haus ſchon in Flammen ftand, 
RS due ‚Sie kam jedoch nicht mehr zurück, ſondern fand den 
Tod dur eS Die aufgefundene Leiche wurde 51 beerdigt. 
Auch wird eine 82 Jahr alte Frau vermißt, welche leider bis heute 
noch nicht aufgefunden worden iſt. ; 

Die größtentheils mit Sparren und Stroh eingededten Gebäude 
ſind nur gering und das Mobiliar, außer einem einzigen Sale gar, > 
nicht verſichert. Die Mehrzahl der hieſigen Einwohner beſteht aus 
kleinen Ackerbürgern und armen Handwerkern, welche ohne die Hilfe 
Dritter nicht im Stande ſind neu aufzubauen Außer den ſehr wenig 
geretteten Betten, ſind die Kleidungsſtücke, Wäſche, Möbel, 55 
werkszeug, Acker⸗ und ſonſtige Hausgeräthſchaften ein Raub ver Flam⸗ 
men geworden. = a qe 

Wenn nun die Unglücklichen bei der jetzigen warmen Jahreszeit 
in den Ställen und benachbarten Dörfern, ſo gut es in der Eile aing, 
untergebracht worden, fo iff doch ſchleunige und demnádft recht bale 
dige große . zumal die Stadt ſchon im Jahre 1861 
A vierten Theile abgebrannt iſt und im vorigen Jahre der Leinen 


ckerbeſitzern 11 Windmühlen vom Sturme umgeworfen und zertrüm⸗ 
mert worden find, fo daß die biefigen Bewohner durch die erlebten 
Unfälle id derartig unvermögend und in Schulden gerathen find, 
daß das harte Loos der jetzt Unglücklichen nur durch auswärtige Hilfe 
gemildert werden kann und tft das unterzeichnete Comitee bereit, ied- 
wede Unterſtützung, fet es in Geld, Kleidungsſtücken, oder Lebensmit- 
teln, mit Dank entgegen 4 nehmen. 

Schwetzkau, 18. Auguſt 1876. 


Das Comitee: 


Freiherr von Maſſenbach, Wieſner, Deutſch, 
Königlicher Landrath. Dekan und Probſt. Bürgermeiſter. 


Weiß, Feugler, Meißner, Kothe, 
Kämmerer. Magiſtrats⸗Beiſitzer. Stadtverordneter. I. Lehrer. 
ECichoſzeweki, Mentzel, Lozlowski. Jerkowicz, 
EII. Lehrer Müllermeiſter. Schneidermeiſter. Ackerbürger. 
enke, Bienert, Bernhard Weiß, 
Ackerbürger. W ; Aderbitrger. 8 
erbridt, 
Ackerbürger. 


ur: 


Schtefngerrde 
Buch⸗ & Muſikhdlg. 


Poſen, Wilhelmsſtraße 9, 
empfiehlt zu 
Zimmer Einrichtungen 
u Feſtgeſchenken 
ihr Lager von 
engl. u. franz. 
Kupſerſlichen 


zu recht billigen Preiſen. 


Gutsbeſttzer. 


baren Käufers 


und bitte um Offerten. 


Breslau. 


Günſtig beiegenen 


Jichtenwald, 


Wechſel it auf drei bis 
ongt Geld zu vergeben. 


Expedition dieſer Ztg 


Nr. 580 Sonntag, 


PIS ES 


An die Herren 


Ich ſuche im Auftrage eines zahl 
1 Gut von 
circa 2000 und 1 von 600 
1000 Morgen ſofort zu kaufen 


S. Goldmann, 


Neue Schweidnitzer Straße No. 9. 
DR 


3 bis 500 Morg., weiſt nach 
D. Oſlaſzewski, Gneſen. 
Gegen Unterpfand und 


Näheres sub 100 in der 


2 Beilage zur Poſener Zeitung. 


if The Singer Manufacturing Co., Newyork, 


größte Nähmaſchinen⸗Fabrik der Welt, 
empfiehlt außer den jedem Zweck e ee ee 7 
ie ſehr beliebte 


Neue Familien-Nähmaschine, 


welche an vielfeitig erprobter Leiſtungsfähigkeit unübertroffen und ihrer einfachen ſowſe dauerhaften 
Conſtruction wegen allen anderen Syſtemen vorgezogen wird. 


Die Original⸗Singer⸗Medium⸗Maſchine für Schneider ift gleichzeitig für 
ſämmtliche häusliche Näharbeiten geeignet. 


G. Neldiinger, Voſen, Wilhelmsſtr. 25. 
Alle ſonſt am hieſigen Platze unter dem Namen Singer 
ausgebotenen Nähmaſchinen ſind nachgemachte. 


000900000008 Alte oder nicht zweckentſprechende Maſchinen aller Syſteme werden gegen Original⸗Singer⸗Maſchinen in @90008693088 
1 Verkauft 1874 E Zahlung genommen. BS” Auch werden die Original⸗Singer⸗Maſchinen ohne Preiserhöhung gegen Has: Y Im Gebrauche 
241,679. Maſch. tenzahlung abgegeben. Bud üb. 11 Millionen. 


Ueber 150 
Ehrenprei 


3 Re 
249,852 Mafd. 


IA 


Vafelglas- Ausverkauf. 
1 Kiſte, enthaltend 60 Tafeln von 21 Reichsmark ab. Weißes Tafel · 
glas in allen Größen pro Bund von 3 Reichsmark 50 Pf. ab. Glaſer⸗ 


E . arbeiten werden billigſt ausgeführt. Robert Pick 
A. Krzyzanowski. S Bete 49. 


- Seifersdorf bei Laubann. 3323333333332 2 1 3 1 2 


„Der Vod⸗ Verkauf Alle 

meiner erinos⸗Kammwoll⸗Stamm⸗ 

CC Colonialwaaren, 

Hamburger & Bremer Cigarren, 
Sultan-Oigaretten 


Plathner. 
fowie 


ge. 
mein comfortabel eingerichtetes Reſtaurant 


empfiehlt 


Durchregnende 
Pappdächer 


werden mittelſt unſerer geprüften 
und empfohlenen 


dronix- 
Praparate 


vollſtändig waſſerdicht gemacht E 
und genügt hierzu ein einmali- E 
Ueberſtreichen. Die Anwen⸗ 


3 
ia 


6 


$ 
th 


Sea 


Tn Berlins brieflich geheilt. 


SSS 


Holzmann, Kl. Ger 


Damen! 


m Erfolg behandelt. 


Dank ſagung. 
em Barbier⸗ 


wurmg 


% an 3 
. Burg 
a der Königl. 

‘ Dear zu Pofen. 


v. zugefich 


hili ſämmtliche Geſchlechts⸗ 
yp 18, krankh, ſowie Schwäche 
ande u Frauenleiden werden durch 
Fur Ulrich's größte und ſicherſte 


Ulrich, Berlin, Oranienſtr. 42. 


ankh 

fy wächezust. (Pollut.) heilt mit 
e erem Erfolge: auch brieflich. 
berstr 6pt. 
Schnelle Hilfe in 
jeder geheimen An- 
mheit , Regelstórungen eto. 
12 unter Dr. II, postlagernd 

en. 


. — 
pilepsie 


Fallsucht) heilt brieflich 
er Specialarzt Dr. Kil- 
lisch, Neustadt Dresden. 
Bereits über 8000 mit nenbäume, je nad der Oualität 


und Heilgehülfen 
Stn W. Grünberg bierſelbſt, 
inn Martin No. 58 wohnhaft, me nen 
volen Dank für die gefahrlofe und 
ige Entfernung meines Band 
allen og empfehle ich denſelben 


bardt, 
Ober⸗Schleſiſchen 
enfionat für ijract. Mädchen. 


erlin, Oranienſtr. 108 eine Treppe. 
ewiſſenh geiſtige und körperl Pflege 


FS, 
Die Königliche Domaine 
Zerkow hat 380 junge, 
ſſtarke, weicefette Hammel 
zu verkaufen. 
gut dreſſirter 


es 
— dieſer Maſſen iſt einfach und Ml 
von jedem Arbeiter mit Leichtig⸗ 
keit auszuführen. 

Zu neuen Bedachun⸗ 
gen offeriren wir 


Idronix- 
Dachpappen, | 


eprüft und empfohlen von der & 
Königlich Preußiſchen He E 
gierung Es iſt dieſes bie E 
leichtefte, beſte u billigſte 
Bedachung, die ſyſtematiſch aus Y 


mit Billard, Wein, Waldſchlößchen, Feld⸗ 
ſchloß⸗Lagerbier & vorzügliche Speiſen 


empfiehlt 
C. E. Rudolph in Gnesen, 


vis-d-vis der Kaiſerlichen Poſt. 
S AA Ad 


Ein 
Hühnerhund, 

nicht über 4 Jahre alt, wird 
zu kaufen gewünſcht. Offer⸗ 
ten mit Preisangabe nimmt 


Behutzmittel, das einzige, weiche: 
ohne irgend welchen Zusatz heilt 
Zu haben in den vorziiglichsten 


Agotbekon der Welt (25 jähriger 
168, Vor Nachahmung 


. tr Denkens Da nata & Cu, o Frankfurt 
entgegen. la Posen zu beziehen durch H. Elsner's Apotheke. Preis 


Unſere Broſchüre, die Dach- 
deckungsfrage beſprechend, wie Gee 
brauchsanweiſung und Conſum⸗ 
berechnung gratis. p 


M. M. Horzfeld & Sohn El Ein gut breficter Hühnerhund 

in Sorau, Niederlauſitz, l (ſchwarze Hündin) im 3. Felde Hafen 
Dachpappen⸗Asphalt⸗Fettwaaren rein und feine Naſe für den feſten 
j Sabrif. u verkaufen. 


Preis von 120 Mark 
ET Babubot Gjempin. 


Homöopathische Medicamente 


im Einzelnen und in Collectionen für den Arzt, die Familie, zur Reiſe 
und für Thiere verſenden umgehend auf Ordre zu den Preiſen unſerer 
neuen Liſten. Dresden. C. GRUNER’s homöopathische Officin. 


% 


Hochedle Aepfel⸗ un a 5 N 
Für Damen! Zur bevorſtehenden Brennperiode empfehle ich meine 


verkauft einzeln auch ſchockweiſe 


= inium Klepar Strumpfwolle, echte Vigogne, Blancrtan t täglich zwei Mal friſch. 
ters zen idee , Baumwolle engl. . ut beite Stellheſe 8 9 8 16 


Leon Kantorowioz, 


Fabrik⸗Niederlage: Schuhmacherſtr. Nr. 3 


. — 2 DBE = 8 : ; = r 
empfiehlt die Bettfedern Handl 2 ichtig für 2 arbtere ! 
. n ung 28 * ' , um Bi 
swärtigen und hieſigen Herren Collegen machen wir 
Ira: f Neumark, ee richenen Wee deen, daß die beſte und bewährteſte 
Waſſerſtr 7, Ging. Schlofferftr, 1 Trep |Barbier-Seife nur von Herrn 


„risch gerupfte Federn. n Jacob Neufeld in Poſen, 
ind au er ohannis⸗Propſte el St No. 19, be ieben iſt; welches AB 
Poſen zu verkaufen. = eigen een anerlannt wurde. nn 


terlage empfiehlt zu den billigſten 
Preisen. 

Wilh. Neuländer, 
Markt 60. Ecke Breslauerſtr. 


Bettfedern und Daunen 


Zeeländer Santroggen 
in ſchöner Qualität offerin 
frei Bahnhof Alt⸗Boyen mit 
2 Mark über höchſte Bres⸗ 
lauer Tagesnotiz per hun⸗ 

dert Kilo. 
Nadomitz b. Schmiegel. 
A. Lehmann. 


Am 23. d. M., 


Sidonie Gollanz, —— 2 x > 2 
4 Geprüfte Lehrerin. Y 8 y 
Les Nadkapfehl. v. $. = Aged Dr. 9 Uor früh, iif Carl b Pretzi, Albert Sarofti, 
Ir. Seminarlehrer Piet, Direktor wird Dom Pierwoſzewo b. Wronke 2 Vorſitzender. Rendant. 
y => Jutroſinski u. A. Sprechſt. 1—3 Ifein fimmtlidjes Inventarium, ſowohl in Stroh, Stoff u. Filz — 
| fc e Franzöſin hat noch Vormittags jtodted als auch lebendiges im Wege 4 i : Bezugnehmend auf obige Annonce offerire ich erwähnte 
* dich Zeit zur Ertheilunz franz. Unter- einer öffentlichen Licitation verkaufen; Regenſchirme. bi ¡ 
y St Martin 4 part and at Silo, Sungei, Daren, Sonnenſchirme, | arbier-petye 
; a E PER erde, Maſchinen, agen, p er er Pfd. mit 50 Rpf. Auswärtige Käufer ſende foldje per Poft franco mit 
| Tanz-Unterricht E dio eu) aa Zn Reife Effekten, : 8 des üblichen Portos. : ' 
; Aus Rußland gebrachte Pferde ſtehen Hals: Reiſedecken, Koffer (mit 
y bon um Verkauf in der Großen Gerber | Schreibeinrichtun Wiener Jacob Neufeld. 
. Plaesterer. Straße im Gaſthauſe zum Schwarzen u. Offenbacher Le 115 3 
Mo Oktober b Adler, 2 gute Arbeitspferde, kräftig, => 2 


Ca 
r 

m. * Petbunden mit Anſtandelehre. 

* Piaesterer, 


Meine G; 7 
waaren Ciſen., Stahl- u. Melfing 
Markt Kung habe ich von 


Markt 44, 


. Meciegt. Ecke Büttelſtraße, 


vormals Elias Bab. 


D. Lask, Poſen. 


lega die Tanz⸗ 


a Balletmeifter 


HDi Moblen-Wagentadungen offerirt zum Verkauf. 


mit ſtarken Knochen, breit und flottem 


* ＋ 5 5 
€ W Carl Riesel’s «> 
Gange, 2 braune elegante Vollblut⸗ dy a8 
Stuten, 5 Jahre, 2} Zell boch, eng ZE SER Geſellſchafts⸗⸗ Se 
— Hfifch, geritten und zweiſpännig gefahren 8 ; SP 
mit guten Knochen und flottem Trabe = re 2 


Reiſe nach & 
Italien 


am 14. September 1876. 


Berlin. München. Gardaſee. Mailand. 


und 2 elegante agenpferde, achte Ga- 
roſſiers, ſtark, breit, mit hohem ſteper 
Gangwerke und ſehr ſtarkem Trabe. 
* 
Viehverlauf. 


Vollblut⸗Shorthorn⸗Bullen 


zu anerkannt billigen Preiſen. 


S. Neumann, 
Wilhelmsplatz Nr. 3, 
Hotel du Nord. 


| 


(Abſtecher na 


Herren⸗ und KinderStiefeln u. ſ. w. Bologna. Trieſt. Adelsberger Grotte, 


Venedig. 
Beſtellungen werden in kürzeſter Zeit Berlin. 


Dauer 6 Wochen 


bei Obornik, Prov. Poſen 


prompt ausgeführt © 
- Br, odzki, 
+ Mertin 305 1. 


N. M. Witt. 


Jeruſalemer.⸗Straße 42. 


} Wien, 
Beitrag für Führung, Logis, Verpflegung, Be⸗ v Rufztelan in y 

. akhtublenpfite 1 SH Eee. 
eftattet. Programm gratis in C. Miefev’s Neife-Comptoir Berlin, fi 


20. Auguſt 876. 


Bekanntmachung. 


Die Stelle eines Stadtmuſikus 
ift neu zu beſetzen. Das Cin 
kommen der Stelle beträgt 1200 


ark. 
Bewerber wollen bis zum 15. OF 


tober d. J ſich melden 
Lauban, den 15 Aug 1876. 


Der Magiſtrat. 


beſter Qualität und 
Daunen empfiehlt die Bett⸗ 


* federhandlung en gros 
et en detail 


ebrüder Bein 
© Be ; 
Großer 


Ausverkauf. 
Hotel de Berlin. 


chetten 8 Paar 10 Sgr, Damenkragen 
u. Manchetten 5 Sgr, Schürzen 77 
Sgr, bunte Schlipſe 3 St. 10 Sgr. 
Woll Pellerinen, Glockentücher, Kopfe 
und Taillentücher, modern und billig. 
Maſchinengan 1000 und 550 Jard. 

Bunte Stickereien in großer Auswahl. 


Großer Ausverkauf 


Haus⸗ u. Küchengeräthen 
zu bedeutend h rabgeſetzten 
Preiſen wegen Verlegung 
des Geſchäftslolals. 

Ganz beſonders empfehle: 
UD” Ciferne Bettfiellen, 
Vetroleum-Kachapparate, 
Drahtgewebe für Jenſter. 
(=D Eisspinds, TH 
Gartenmöbel ete. eto. 


; O 
Michaelis Basch, 

Markt 52, (W. 612) 
Magazin für Haus- n. Küchengeräthe. 
Leichte Britſche nebſt Pferd (braun) 
acht Jahre, welches für Manöver ſich 
febr gut eignet, ſteht z. Verk. Zu erfr. 

bei J. Unruh, Halbdorffir. 9. 


fuer · und 


i diebessicherer,| fe al 


Geld-und 1= 


tí MoritzTuch a Posen. 
Eine gebrauchte 


Socomobile 


(S—10 Pferdefrafte) nebſt 


Dreſchmaſchine, 


welche vorzüglich arbeiten, find preige 
mäßig zu verkaufen. Näheres in der 
Expedition. 


I Elfenbein 
Villardbällell 


65, 66 mil.: pro Satz 18 und 20 
Thlr 10. leihweiſe pro Monat 2% Thlr., 
Billardſtöcke Beledern pro Monat 1 
Thlr. (pro Billard.) Imitiite Bälle 
Satz 6 Thlr. (Garantie) leihweiſe pro 
Monat 20 Sgr. Pariſer Billard 
neueſter Konſtruftion elegant gearbeitet 
mit vollſt. Zubehör und Elfenbein⸗ 
bälle p. C von 180 Thlr. an ſo wie 
gegen monatliche Abſchlagszahlung von 
10 Thlr. empfiehlt in großer Auswahl 
die Fabrik von 


Caesar Mann, 


ch] Friedrichsſtraße 10 im H. Telegraphen⸗ 
i Bureau, 


— OATES TEE Ne 
Southdon n⸗ und Cottswold⸗] Einem geehrten Publikum empfehle den Overitalienſſchen Seen) Turin. Genua. (Abſtecher nach der Ri- 
Böcke ſtehen zu Nogdanomo mein anerkanntes Geſchäft von Damen-, viera di Ponente) Spesia. Piſa. Rom. Neapel. Florenz. 


Porzellan⸗ und Hohlglas 
Bors Handlung u 


(Bazar 

Be 
Dien 8 
1 „ Waſſergläſer 1, 20, 


Stellungen 
hier wre f ets id 
E, % „ — und vermittelt dur as ale 
Náberes Breiteſtraße 8, im Tabak. Ein junger Barbiergeb., welcher mittelangs-Buresu 2 Poſen, Bismark - 
geſchäft. Zn ut das Friſeur-Geſchäft zu erlernenſſtraße 1. a — 


Ne ———— | ¿ 
Herrſchaftliche Wohnun- wünſcht, kann fofort eintreten bei Ein junger Mann der dad Male 
a 2. Knezynski, e . en» ſowie 

gen aus 4 und 8 Zimmern) Coiffeur, Hotel du Nord. rial», Eifen- und Stahlwaaren- fowie 
oftehend nebſt Orangerie 1 a jnnget a be 
er Vheeler⸗Wilſon⸗Maſchine geübt, wir 
eee Wil ar e 
1. Oktober zu vermiethen. 


Wilhelmsſtr 17, 3 Tr. rechts. 
St. Martinſtr. Nr. 6 


ei ee e ee 
Große Ritterſtraße 3a. 
ijt eine elegante Mittel⸗Wohnung für 


aa Tüchtige Kürſchnergeſellen judt 
Okt c. eine Milchpacht oder ein ohnung iſt vom 1. Okfober ab, 


} Kür eine alleinſtehende Fran wird . Ein Gefchaficio.al mit 

E I. Lessler 

oe gefucht. — Gefl. Off. poftl | Schahmaderftr. 19 zu vermiethen. ‘ J . 
25 Pofen. 


Vliffingen-Uneenboro’-London |, 
Täglicher Yofi-, Terſonen. & Hüter-Dienf E. 


t €. 25 Poſen. 
Bon Berlin a Bab) oan Bunge — in Lenden Eine freundl. Wohnung, 


10 Uhr Abends. . 40 Abends. 7 55 Morgens. 3. Etage, im oberen Stadt⸗ 
aſſage⸗Preiſe: Berlin, London via Düſſeldorf I. Cl. M. 89.80, * ge, ¿ 
eae ee M. 6 10. ef theil gelegen, 3 Zimmer, 


Bequemſte, ſchnellſte und billigſte Route nach und von England. ” 

Auskunft ertbeilen die Agenten eln, Bee & Rothenſtein, Küche und Zubehör nebſt 
W., Mauerſtr. 53; Cöln, 3 J Nieifen, ſowie Th. Cook u. Son, Waſſerleitung ift billig zum 
in Bliſſingen das Bureau der Geſellſchaft Zeeland. il. October zu vermiethen. 


E Preuß. Original⸗Looſe E Näheres in der Expedition 
a Kl. Bee. Rotterie % EN a 4. = 1 9 I.) Y $ 0. 4. dieſer Zeitung. 
Kl. 75 M.), ebenſo Original⸗Kauflooſe zur Hauptziehung der Schleswig⸗ — ac Hana oe 
Solfieiniiden Lotterie a 16% MRE, verſendek gegen Baar; Fart Hahn Nühlkenſtraſſe 22, 


Spirituoſen⸗Geſchäft erlernt, ſucht per 
1. October anderweitig Stellung. 
Adr. poſtlagernd Bentſchen Nr. 156. 


Ich gebe meine Stellung nach u 
jähriger Thätigkeic hier freiwillig au oe 
und ſuche zum Oktober cr, ein andere 
weitiges Engagement. Ich bin in allen 
Zweigen der 


Jandwirthſchaft | | 


wird geſucht Näheres Sagt die Expedi 
tion der Pofener Zeilung. 
Eine geſunde deutiche Amme wünſcht 


ofort 


N we . St. tinſtraße, 3. Etage] Leb old Grabowski, vertraut und die beſten Empfehlungen 
Berlin 8. 1 0. e Su D. 3572.) ee, if En alis Zn alt 125 Thlr. vom 1. Oktbr. er zu verm 3 e 1 ſtehen mir zur Seile. O. O. 100 

ne ards Mineralbrunnen ſeparatem Eingang, wenn gewünſcht allflraße 4 Ein Knabe achtbarer Eltern, mo- poſtlagernd Frauſt a di. 
C C Rammer, Wafer rai, fiel ats Yehding, fofort] Gin ankitfaner, feu 

dl SAT U { o e, EL ‘ loſ, Mädchenſt., Korridor, per 1.] Stellung in meinem Tuch⸗, Manu⸗ > . 

Auswa Y Platte aus Marmor 12 aus FCEisner's AM Friedrichsſtt aße 12 Okt. e zu vermiethen. Näheres Großef faktur⸗ aes Garderoben Geschäft : aushälter & 

et ee ſind 9 bit aus) Beas Sea Wi ee lag. (7 Zim., od. Part), letzteres Riiterſtraße 14. Benno Friedländer, Jiucht Stellung. Die beſten Zeugnſſſe 

F. lc Belin in te Pilar Müttern zum Geſchäftslolal geeignet, zu verm. Kl. Gerberftr. 8 zu vermietben: eine horn. ſtehen zur Seite. Zu erfragen in der 


i ift als billige, vorzüglich bewährte Friedrichsſtr. 20 und Mühlenſtr. 6 Wohnung von 4 Piecen Küche und] Ein flotter, | „ 
* — — Spelſe rite Kee line bi wiſſen⸗ Wera Bäckerei, Wohnungen, ele- Zubehör. Wronkerſtr. 19 ein Speicher. uverläſſi er Verkäufer Ein erfahrener d. Gärtner, beta 
Auf dem Dominium 80-] ſchaftlich werthvolle gant und bequem, 4 und 3 Zimmer] — Auf einem Gute wiſcher 4 1Q der Sprachen mächtig, mit guten 
bötka bei Pleſchen ſteht eine Kindernahrung nebſt Zubehör vom 1. Okt. zu verm. é [für mein Manufakturwaaren⸗Geſchäft a verſehen, ſucht vom 1. fbr.” 


aber nur ein ſolcher, kann ſichl S 
melden. 


Glogau. 


Fra ſtadt und Glogau ift Stellung. Näheres in der Expedition 
dieſer 3tg ye 

Tüchtige Wirthſchafterinnen wie auch 
andere brauchbare Mädchen für Stadt 
und Land weiſt nach Frau Caarth, 
Wilhelmsſtraße 17, ay 


Eine kräftige Amme, deutſch, fefork 
zu verm. 1 * See 


ſeit 1869 benutzte Dampf- „gimpes 8 a und 2 Zimmern nat Sl 2 das bireichaftliche Wohnhaus 

Preſchmaſchine wit Leco. J Vera Jedenfalls anzu era un egg (ea. 9 Zimmer) im Garten D. Sever. 

mn eee Shey) ehr ene as 160 pr ( Sine otegante Mittelmoguung für 120 delegen, mit ſchönem Gemüfe-| Zum 1. October er fuche für mein 

m m re Allein bei Thlr. iſt bei mir zu verm. Garten, Stallung rc. billig 8 Gefchaft einen tido» 
egenſchirme! 


Machol, Sandſtr. 858. 


$. Sobeskl, Pl autos it 


zu vermiethen. Adr. bei die + 


‘ thilfen. ¿30 t. Gerberſtr. 17. \ 
wirklich dauerhaft gearbeitet, in Seide Wilhelms und Neueſtr - Ecke. ein Laden, Exped d Ztg. unter N. N. panne oot fen. Tüchtige Schnelderinnen mit Dar 

von 6 Mark an, u. f. w. empfiehlt Der] Sa iin welchem das Barbier- und Friſeur⸗ Das Wohnungs - Nach- Adolf Deguer. in — Saute zu haben bei 
e e ad Ilaſchenbier Geſchäft betrieben wird vom !. October weis- Bureau Grin. raw Knüppel, Sdiigenftr. Ar. 11. 
far Mann, Friedrichsſtr. 10, imſſtetz friſch vom Eis Berlinerſtr. 7. im c. zu vermiethen. Näheres daſelbſt bei Bismartitr. 1, Vier bie sechs Helbige Mebelletamle Stellun 9 en Peau ine A 


Hauſe Telegraphen Bureau, Bier- Depot daſelbſt 


Reparaturen gratis. - 
Wiener Caffee, 


35 | empfehle den fo ſehr be 
5 Glas, Marmor, Holzſachen täglich friſch nach Wiener Art geröſtet, 


elm Latz. 
Ein großes Kellertolal 


u jedem Geſchäft geeignet, ſowie ein 
fl. ras. fiir Ram einzelnen Herrn 


hat ſtets herrſchaftl. und kleinere Woh⸗ lien finden hierſelbſt für biefen Hrrbit 
nungen, ſowie möblirte Stuben bale ¿um Fur lohnende Beſchäfti⸗ 
zuweiſen. gung. Vorarbeiter wollen ſich melden 

Zum 1. 1 77 geſucht eine ges dei dem Adminiſtrator L. H. auf Zar⸗ 


ren, Forſtbeamte, Gärtner, Kaflen u. 
Comptoirboten, erhalten auf . 
Anfrage Nachweis durch das 


Vermittelungs-Comptoir vo! 


liebten echt ſchwediſchen Steinkitt für 


u. f € à Pfund 140, 160, 180 und 200 Pf.ier Lehrerin, nicht zu jung. für 5 bis Gjnefanz p. Belgard in Pom. 
LE . s — vorzügliche Auswahl abe: ote * zu verm. Wile] Kinder, die ſchon 3 Jahre unterrichtet Ich ſuche einen Ad. Carl Schult zu Stettin, 
Aspirationen Caffees von 110 Pf. pro Pfd. an. N d. Offerten erbiſtet Abntiniftrator Lehrlin Muͤhlenthorſtraße Nr. 2, part. I. 
o i eigen Caffee von Hofer in Töpferftr. 3 find noch einige Viertel in Runowo bei Bandsburg. e q . 
meuefter und bewährter Konstruktion widen Mittelwohnungen Für zwei Knaben von 12 und 7für mein Manufakturwaaren⸗Geſchäft ; h 
e Senne Ml Richard Fischer: {a vermieen. Sabre fude 10 fot. aber 1.Ot. inn] Gtogan. PH. Scheyer. AF Def u | 
if Riederlaufiger Maſchinenbau · . Breiteſtr. 12 iit eint Heine Wohnung ev., womoͤgl. muſika iſchen Für mein Materials, Eifen- u. Eiſen · Fräul Marie Ebert 4 
Anftalt EEE vom 1 Oktober c. zu vermiethen, Hauslehrer, waaren- Geſchäft ſuche ich einen beider 2 + 
Cottbus. Feinſten inländiſchen Bs Wehnen oon 0 Stuben pes bete Dune d Spam. vorbereiten lan aden “migtigen gut empfoßr Her er ll 
ober zu verm. St. Ada N 5 E 2 
Ein nod) gut erhaltenes Garten =Honig wee 18a. ift v. Oktober eine] Folwerk b. Witeowo Commis Original⸗Zau ae in 3 Aufzügen v. 
Schaufenſter ‘ Wohnnng im 3. St. 8 a G. Lichtwald. Iv. 1. October. 8 Bit 9 f Xx 
gat ei, ten sl nfs und emp [JE e | aie Bremen pai] MU MO, | wie, ect 
—— — = —— E. Brechts Wiwe. A alte ee ift ==> Bora f BE mein Mei um ellmaaien 555 4 
2 it Stall zu 3 Pferd, p. J. Oftob. qu psig eſanz — | gelchift fuce ih einen Lehr ung zun Fandwerzer-Verein. 
Fi 3 Ritterſtr. 2. ' p. Belgard. Enbigen Minti uf diefe intag, den 21. d. M. pert 8 Kun ~ i 


Heute | Ein großes, 2 fen ige) ſchon mé] Has Dominſum Gross- Groß- Glogau. Borttag des Mechanitus ‘Germ 85 | 


2 lirtes Zimmer, ſowie Stallung und : 2 Far meine: 
ife find per 1. Oftoder d. J. zulMlinohe bei Kähme ſucht Magnet 
Bile ee 15 e is g 8 a: zum 1. October 1 “3 he 9 BEIN hia ros bit’ Erverimenten. mur a 
* me ilhelm p a „ Y. ume 1 einen L 
t atſon Wilhelmsplaß 4, im Hofe part, eineſz weiten Wirthſchaftsbe⸗ Der Worftank, 


In der kleinen neuen Betſchule iſt 


eine Frauenſtelle 
am Fenſter ſofort zu verkaufen oder 
zu poo t ¡ 
eon Kantorowic 
A ee * 


Lehrling 
aus achtbarer Familie. 
IJ. Nuſſak in Koſten: 
Einen mit den beſten Zeugniſſen u 
Empfehlungen verſehenen tüchtigen 
Biegelmeiſter, 


Wohnu 
om 1. 


von 2 Zimmer und Küche amten. Gehalt 360 Mart 


: : A 
Lampions, Spiele f. Freie ien ktober zu verm. 


empfiehlt Wunsch, Mylius’ Hotel, | treffen friſch ein und offerirt|» 
Wilhelmstraße Nr. 21. [billigft Rebhühner, Wachteln 


Allen Kranken, wachten 


D 


ſanen, Birkwild, Schnepfen, 


kürzeſter Zeit durch ein tauſend⸗ [Enten d i { von Jugend auf beim Fach event y 
fen n ce Ri h d Fi h 5 Breslaueritr. 9. findet a “wees rth. fautiondfäbig empfiehlt pr. lolo oder Hamilien-Madridten, . 
eilverfahren von ihren Leiden bee Ichar IScher. Wohnung von 5 Zimmern, 1, Etage, zulauf dem Dom B artoſchewi bel pater das Central Vermittelung] Durch die Geburt ee 


2 ſein möchten, kann die Lektüre 
es berühmten, bereits in 60. Aufl. 
erſchienenen, 500 Seit. ſtarken Bur 
ches: Dr. Airy's Naturheil⸗ 
methode nicht dringend genu 
empfohlen werden. Preis 1 Mar 
i beziehen durch are Buchhand⸗ 
ung oder gegen Einſendung von 
10 Briefmarken a 10 Pfg. auch 
direkt von Richter's Verlags: 
Anſtalt in Leipzig. n Die 
in dem Buche abgedruckten zahl ⸗ 
reichen glänzenden Atteſte bürgen 
dafür, daß Niemand dies illuſtrirte 
Werk unbefriedigt aus der Hand 
legen wird. Thatſachen beweiſen 


Den Herren Landwirthen 
empfehle in beſter Qualität 


vermiethen zum 1. Oktober cr. Jutroſchin. Bei freier Station Y Jahr⸗ Bureau, Poſen, Bismarckſtr. 1. eſunden kräftigen ungen 

Paullſtraße 2 ist die dritte Etage] Gehalt 75 Dart Bahnftation Rawſez |, Den Herren 1 Ck rden hach — — Jung 

beſteh. aus 2 Zimmern, Küche, Balkon] Von dort täglich 2 mal Poſt. Buchhalter, San 175 ‘Gat 2 

vom 1. Okt zu verm. 5 Auf Dom. Kraczke bei Sadke findet olaa 34 Br das . 
Eine Wohnung von 6 Zimmern ſein deutſcher erfahrener : 


> : A Bureau Bismarditrafe 1 nabge 
Pedal ee Wirthſchaftsbeamter, wee 


; Ein junger Mann, Sekundaner, evan» 

2, Sto vom 1. Otobes ay dejos fam 1, Detobet Stellung. Oeßalt eich, dee ſich feit neun Monaten im 

Wronkerſtraße 4 iſt vom 1. Oetbr. e Für ein qripered Out im Nönſqrrich che cad eingeükt, ſucht bei einem z 
eine Wohnung, Polen wird ein unverheiratheter, junger] Königlich. Diftritts Kommifferiat bei 

II. ieee zu vermiethen. NAH res Das 


E mäßi en Anſprüchen fortige Stell ; 
Landwirth mit deutſcher und polniſcher Adressen bittet in me E 1 un 
felbft be Schulbildung als 
Wihelm Latz. 


Tremeſſen. 

Wirthſchafts-Aſſiſtent Ein verheir. deutſcher und erfahrener 
Große Ritterſtraße 14. per 1 Okt. und Hofverwalter PS 5 

c. 1 Eckladen und 2 Stuben billig zu 


öglichſt ſofortigen Antritt geſucht. ini 
Y verm. Näh. Parterre rechts. Schuhe Mtungen fin aid Adminiftrator ftelle, 
zu billigſten Preiſen: ee in Poſen. 


Schriftliche Meld d icht 
3.0 dante ee ad; eee e 
Gti it 9 + Bergſtraße Nr. 4 und pnt de Gef. Offerten find zu richten at Sa Sonntag den 20. Auguſt 1876: 
Blauſtein-Cypervitriol, Thatige Agenten mit Prima Referens : Ich fude zum I. Okt. d. FJ. einen Riltergukebeſ. S july, Straltomo en gu 
Wagenfett, icht belgiſch. Schwetzkauer Würſtchenſſnd mister und große Wohnungen Ein gut empfohlener, gebilb., jünger Der Actienbuditer, 
L. Kekart treffen von Montag ab täglich zwei Lem 1. Ditober d 3. 7 Sandwi th ober: Wie gewonnen, fo zerronne™ 
+ ) Sendungen ein, welche in und ae Eine Wohnung von 3 Zimmern E Montag den Aa Anguſt 1876: 
Droguenhandlung, dem Haufe offerirt Wt. Jarecki, zer Guthlle. aug peter Familie, der deutſchen und were 91 : 
St. Martin Nr. 14. zu vermietben Auf einem größeren üterkomplex in polniſchen Sprache mächtig, mit der Morgenftünbcen eines 
ſende d oubr 
weiß und roth (eigner Zuwachs), recht zu vermiethen. 


u. Küche mit Waſſerleftung iſt Friedrichs: 
Die beſten, nur reinen ſtraße 14, 3. E h 1 
ger er er lt 2 A — der Provinz Polen finden 2 ebildete, Dra nage, mit Brennerei und ubrette. 
Für 11 Sgr. ſende ich franko ein Natur-Weine Gr. Gerberſtr 33 find Lagerräume mit junge Leute Aufnahme zur Erlernung aſchinen genau vertraut, ſucht 5„5— a ei 
Packet meines vorzüglichen Streu⸗ 9 ſangrenzendem Comtoir vom 1. Oktober Lambert 8 Garten. 
zum Gebrauch beim hl Abendmahl gee St. Adalbert! Sonntag den 20. Auguft: 


6 
Heinen Weineſſig 
zum Einlegen von 
Früchten, 

pro Liter 30 Pf., empfiehlt 
S. Samter jr, 
Wilhelmsplatz 17. 
Wirth & Alber, 
Weinhandlung u. Rheine 


Schierstein 1 Rheingau 
Reelle u. billige Bezugsquelle für Rhein⸗ 


Os ka. 
Poſen, den 19. Auguſt 1876. 
Zoeger, Kaſernen⸗Inſpektor 
ebſt Frau. 


n 2 
Beerdigung: Montag, den 21. d. M. 
Nachmittags 344 Uhr von Baſtlon 
Grolman aus. 


Intecims- Studt⸗Thenttr 


. zu vermiethen zur Erlernung der Wirthſchaft. 
3 Zimmern] Chabsko b. Mogilno. 


tage p. 1. Oktober e. 


r Landwirthſchaft. om 1. Oktober Stellung als Beamter 
en = Gelegenheit alle direkt unter dem Prinzipale. Näheres 
Wirihſchaftszweige zu erlernen wird unter A. B. G. poſtlag. Otuſz 


pulvers gegen 


Fußſchweiß 


eignet, empfiehlt und verſendet von ift eine renov. eboten. Ein junger Mann (moſaſſch), gegen ilitair. ES 
oder fonftige ftarte Se oe 10 Liter an Preis 70—100 Df. a at, Mittelwohnung ; poms 300 Mark pro anno. ſwärtig fe einem Manufatturtocarans Militair Concert. $ 
(an den Händen, unter den Armen zc.)|unter Nachnahme, bei billigfter Be. i. sofort be ng fferten sub K. G. poftlagernd Fngtos-Befehaft tbátig, ſucht per] Anfang 6 Uhr. — Entree 15 Pf. 
Punig. rechnung der Ge auch werden gut we de th zogen werden kann, zu Mogilno erbeten. 1. Oktober anderw. eens Gefl Stolzmann 
en. t. Off, erbitte unter R. S. W. u 


„ poftlag-] 


Weiss, Apotheke. St. Diaria Me T. U en grape] Tien lungen Main Tus 
Bie Stadtvezirt peſg ein gut mbblirtes Zimmer 1. Etage zu) Spmeditlons⸗ n e 
e II. 


a 


Lamberts Garten. 


Dienftag, den 22. Auguft: 
Großes 


etrage ¿ue Poſen. 


Niederlage in der „Rothen Apotheke.] Grünberg i. Schl. im Auguft 1876. vermiethen. 


ebrichaftr. 22 ijt eine Wohnung Friedricheſtr 13 find im Seſtengeb. — a5 — ge 
en x. In der 3, Etage vom J. Okt. 2 Stub. u. Küche nebft Ein Lehrling 


Züllichauerſtr. 12. Zubehö 
u vermiethen. — — Zabehör zu veim. a : y 
- Am 6 und 47 find Woh-] Fiſcherei Nr. tain 236 ban A. 40 5 ae oan en Gesche 17815 dere, A ' 
É ude zu vermiethen. Wohnungen und ein Ge eller : ‚en 
ene ¿ n Geom M. Gractzer. ſtraße 14, J. Stod. 


Brad umd Bering von W, Diedex u. Go. (E Nö fei in Boler 


